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Winkelstützelemente

Gelände durch Anlieger
umgestaltet,
Teich hergestellt

gepl. Geländeanpassung
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Vorsatzschale auf vorh. SPW

Teilbereich 5
0+000 - 0+255
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Durch den Bauherrn erfolgte am
10.06.2024 eine Anpassung der Trasse
(ab Pfeiler Station 0+235 bis Bauende).
Es kommt somit zu Abweichungen von
der Objektplanung zur Tragwerksplanung.
Durch den Baubtrieb ist die
Tragwerksplaung für den o. g. Bereich zu
überarbeiten.
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Wiederherstellung Gehweg
Betonsteinpflaster
lichte Breite zwischen Borde 1.20 m

Rückbau Terrassenfläche
in Abstimmung mit Eigentümer

Geländeanpassung (von 60.50 zu 60.40)
mit dem Eigentümer abstimmen.
Als Ersatz für Fällungen
1 x Kugelplatane
1 x Kugelahorn
Stammhöhe min. 2 m.

Die Lage der Pflanzungen ist mit Eigentümer abzustimmen.

Böschungstreppe
lichte Breite 1.2 m
von 60.65 zu 61.25
herstellen.

3 x Ersatzpflanzungen (Laubbaum)
sind mit dem Eigentümer abzustimmen.
1 x Kernlochbohrung für DN 150 Entwässerungsleitung
durch Winkelstütze (mit Futter) ist mit Eigentümer abzustimmen
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6.500.320.32 2.150.72
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1.600.651.256.506.505.800.340.42

3.5019.14

60.07 Geländeregulierung Bereich Rammebene

1.09 Matrizen-
bereich 0.08

0.080.08
6.34 Matrizenbereich, h = 2,00 m

0.080.08
6.34 Matrizenbereich, h = 2,00 m

0.080.08
5.64 Matrizenbereich, h = 2,00 m

0.08 1.44 Matrizen-
bereich0.08
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6.34 Matrizenbereich h = 2,00 m 0.56

0.080.08

0.08 1.99 Matrizenbereich0.08
0.080.08

6.34 Matrizenbereich h = 0,80 m

Matrizenbereich landseitig
von Pfeiler (Mauerabwinkelung bei ca. 0+210,5)
bis Pfeiler (Dammbalkenanlage) bei ca. 0+221
Höhe der Matrizen 0,8 m
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7.84 Matrizenbereich h = 2,00 m

1.23 Matrizen-
bereich

0.080.08
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Matrizenbereich landseitig
von Pfeiler (Mauerabwinkelung bei ca. 0+210,5)
bis Pfeiler (Dammbalkenanlage) bei ca. 0+221
Höhe der Matrizen 0,8 m

Matrizenbereich landseitig
von Pfeiler (Dammbalkenanlage) bei ca. 0+223,5)
bis Pfeiler (Bauende) bei ca. 0+253
Höhe der Matrizen 0,8 m

Matrizenbereich landseitig
von Pfeiler (Dammbalkenanlage) bei ca. 0+223,5)
bis Pfeiler (Bauende) bei ca. 0+253
Höhe der Matrizen 0,8 m
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Stahlbeton C 35/45
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Rampe 1 : 8
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Wohnhaus
Balkon

Anbau

0.30

ca. 18 m
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Baufeldgrenze

Die Entwässerung des Reststreifens
zwischen Winkelstütze und Gebäude
hat der Eigentümer eigenverantwortlich
sicherzustellen.
Es sind keine Maßnahmen durch die
Baumaßnahme seitens der Stadt
vorgesehen.
Auch die Gebäudesicherung/
-abdichtung der angrenzenden
Gebäudebereiche gegen
eindringendes Oberflächenwasser liegt
in der Verantwortlichkeit des
Eigentümers
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Vorsatzschale Bereich vorh. SPWAnsicht von Wasserseite Anschlussbereich HWSA an vorh. SPW
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60.07

Geländeregulierung im Bereich der
Rammebene Anschlagpunkt an HWSA 60.07

Für den vorliegenden Bereich (Betonarbeiten
an vorh. SPW ) ist durch den Baubetrieb die
Tragwerksplanung auf Grundlage der
Objektplanung aufzustellen.
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Überarbeitungen:

Nr. Änderung Name Datum neue Datei

Die hier dargestellten Ver- und Entsorgungsleitungen wurden nachrichtlich aus den Bestandsplänen der
zuständigen Ver- und Entsorgungsunternehmen übernommen.
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Lage und Tiefenlage wird keine Haftung übernommen.
Vor Baubeginn sind unbedingt Trassenbegehungen mit Vertretern der zuständigen
Vorgungsunternehmen zur nochmaligen Feststellung des Leitungsbestandes durchzuführen.
Die Lage der Leitungen sind durch Suchschachtungen festzustellen.

Versorgungsleitungen und deren Grundstücksanschlüsse
sind in folgenden  Tiefen zu erwarten:

- Trinkwasser: Tiefe ca. 0.8-1.5 m u. GOK
- Gasleitung: Tiefe ca. 0.8-1.2 m u. GOK
- Elektro-Kabel: Tiefe ca. 0.6-1.0 m u. GOK
- Fernmeldekabel: Tiefe ca. 0.6-1.0 m u. GOK

Freileitungen sind nicht dargestellt.
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Eigentümer Flurstück 17/2 und 22, 
Anpassung HWS-Trasse durch Bauherr
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gepl. Matrizenbereich landseitig
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